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Inhalt des Faches: 
Eigenschaften der chemischen Elemente und anorganischer Verbindungen  
Kurzbeschreibung der Thematik des Faches: 
Ziel der Anorganischen Chemie II ist die Aneignung grundlegender Kenntnisse über anorganische und bioanorganische 
Chemie, über die Eigenschaften der Elemente und anorganischer Verbindungen mit besonderer Hinsicht auf ihre 
physiologische Wirkung und pharmazeutische Verwendung. Es wird auf die Kenntnisse der Allgemeinen und 
Anorganischen Chemie I. gebaut, die parallel erlernten Kenntnisse der Qualitativen Analytischen Chemie und Biophysik 
werden voll verwendet und die Anwendung in späteren Fächern (Quantitative Analytische Chemie, Organische Chemie, 
Biochemie, Technologie, Pharmazeutische Chemie) wird auch erleuchtet. 
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I. Thematik der Vorlesungen 
 
1. Woche: Einleitung 
Wiederholung der wichtigsten Gesetze der allgemeinen Chemie. 
Die elementare Zusammensetzung des Universums. Ursprung der chemischen Elemente. Die chemische Evolution. Die 
Zusammensetzung der Lithosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre und deren Entwicklung. Die Zusammensetzung des 
menschlichen Körpers. Essentielle Elemente. Die Thematik der anorganischen, organischen, bioanorganischen Chemie und 
Biochemie.  
Die wichtigsten Gruppen der Elemente im Periodensystem: Metalle, Nichtmetalle und Halbmetalle. Chemische 
Periodizität. Charakterisierung der chemischen Elemente und Verbindungen anhand der gelernten Gesetzmäβigkeiten der 
allgemeinen Chemie. 
 
2. Woche: Chemie der Nichtmetalle  
Wasserstoff: Vorkommen, physikalische und chemische Eigenschaften, Herstellung und Verwendung. Binäre 
Verbindungen des Wasserstoffs (Hydride): salzartige, metallische und Kovalente Hydride. Chemische und physikalische 
Eigenschaften des Wassers. Die Rolle des Wassers in chemischen Reaktionen 
 
3. Woche: Edelgase (He, Ne, Ar, Kr, Xe, Rn) und ihre Verbindungen. Allgemeine Beschreibung, physikalische und 
chemische Eigenschaften, Stereochemie von Edelgasverbindungen. Vorkommen, Herstellung und Verwendung, 
biologische Bedeutung, physiologische Wirkung, Bedeutung in der Umwelt, medizinische und pharmazeutische 
Verwendung. 
 
4. Woche: Halogene (F, Cl, Br, I, At) und ihre Verbindungen. Allgemeine Beschreibung, physikalische und chemische 
Eigenschaften, Stereochemie von Halogenverbindungen. Vorkommen, Herstellung und Verwendung, biologische 
Bedeutung, physiologische Wirkung, Bedeutung in der Umwelt, medizinische Verwendung. Säuren und Anionen der 
Halogene. Pseudohalogene 
 
5. Woche: Sauerstoffgruppe (O, S, Se, Te, Po) und ihre Verbindungen. Allgemeine Beschreibung, physikalische und 
chemische Eigenschaften, Stereochemie der Verbindungen, Vorkommen, Herstellung und Verwendung, biologische 
Bedeutung, physiologische Wirkung, Bedeutung in der Umwelt, medizinische und pharmazeutische Verwendung. Ozon, 
Peroxyde, Superoxyde. Ozon in der Stratosphäre. Sauerstoff-Zyklus. Säuren und Anionen von Schwefel und Selen. 
 
6. Woche: Stickstoffgruppe (N, P, As, Sb, Bi) und ihre Verbindungen. Allgemeine Beschreibung, physikalische und 
chemische Eigenschaften, Vorkommen, Herstellung und Verwendung, biologische Bedeutung, physiologische Wirkung, 
Bedeutung in der Umwelt, medizinische und pharmazeutische Verwendung. Säuren und Anionen von Stickstoff und 
Phosphor. Stereochemie der Verbindungen. Stickstoff-Zyklus. Die biologische Bedeutung der P-O Bindung. 
 
7. Woche: Kohlenstoffgruppe  (C, Si, Ge, Sn, Pb) und ihre Verbindungen. Allgemeine Beschreibung, physikalische und 
chemische Eigenschaften, Vorkommen, Herstellung und Verwendung, biologische Bedeutung, physiologische Wirkung, 
Bedeutung in der Umwelt, medizinische und pharmazeutische Verwendung. Anorganische Kohlenstoffverbindungen, 
Stereochemie der Verbindungen. Kohlenstoff-Zyklus. Treibhauseffekt. 
 Silizium als das wichtigste Element in der Geosphäre. Silikatverbindungen in der unbelebten Natur mit 
geometrischem Aufbau. Glas. Bor und Borverbindungen mit stereochemischen Aspekten. 
 
8. Woche: Metalle 
 Vorkommen und Herstellung der Metalle. Metallurgische Prozesse. Physikalische und chemische Eigenschaften der 
Metalle und Legierungen. 
Alkalimetalle (Li, Na, K, Rb, Cs). Allgemeine Beschreibung, physikalische und chemische Eigenschaften, Vorkommen, 
Herstellung und Verwendung, biologische Bedeutung, physiologische Wirkung, Bedeutung in der Umwelt, medizinische 
und pharmazeutische Verwendung. Die wichtigsten Natrium- und Kaliumverbindungen. 
 
9. Woche: Erdalkalimetalle (Be, Mg, Ca, Sr, Ba). Allgemeine Beschreibung, physikalische und chemische Eigenschaften, 
Vorkommen, Herstellung und Verwendung. Metalle der 3. Hauptgruppe (Al, Ga, In, Tl). 
 
10. Woche: Übergangsmetalle. Allgemeine Beschreibung, Elektronkonfiguration, Oxidationszustände, physikalische und 
chemische Eigenschaften, Vorkommen, Herstellung und Verwendung, biologische Bedeutung, physiologische Wirkung 
 
11. Woche: Zink, Kadmium und Quecksilber.  
 
12. Woche: Koordinationschemie. Die Struktur und Stereochemie der Komplexe 
 
13. Woche: Bindung in Koordinationsverbindungen. Die Theorien der koordinativen Bindung. 
 
14. Woche: Komplex-Gleichgewichte und die Kinetik der Reaktionen der Koordinationsverbindungen. 
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Kursanforderungen 

Voraussetzung der Kursaufnahme:  
Allgemeine und anorganische Chemie I. (GYKASK106E1N) 
Bedingungen der Anerkennung des Semesters: (Erfolgreiche Teilnahme, Abwesenheit, Zahl der 
Nachholungsmöglichkeiten etc.) 
 
Teilnahme an den Vorlesungen 
Zahl, Datum und Thematik der Leistungskontrolle während des Semesters (Klausuren, schriftliche oder mündliche 
Referate etc.)  
keine 
Voraussetzung der Unterschrift am Semesterende: 
 
Teilnahme an den Vorlesungen 
Zahl der individuellen studentischen Arbeit während des Semesters: - 
- 
Leistungskontrolle: Rigorosum 
Form der Leistungskontrolle: mündlich und schriftlich 
Liste der Lehrmaterialen: 
zur Verfügung gestellte Vorlesunsdateien 
Wolfgang Jabs: Allgemeine und Anorganische Chemie, Elsevier (1. Auflage 2007) 

Die Kursbeschreibung wurde von dr. Zsuzsanna Ungvarai-Nagy hergestellt. 
 


